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Fliesen verlegen ohne StaubFliesen verlegen ohne Staub
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Warum ist Staubreduktion wichtig?

-um bei Renovierungsarbeiten die 
Staubbelastung am Objekt und in 
benachbarten Räumen zu verringern

- um die gesundheitliche Beeinträchtigungen
für den Fliesenleger und den Bauherren zu
vermindern
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Renovierungsarbeiten
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Der gesundheitliche
Aspekt des Staubes

Auslöser für:

- Haut- und Augenreizungen
- Allergien
- Asthma
- Silikose
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Lösungsansätze

1. Herstellen von Formkörpern 

- produktionstechnisch schwer herstellbar

- Auflösungsgeschwindigkeit

2. Portionsbeutel die sich in Wasser auflösen

- es steht nicht genügend Wasser zur Verfügung 
um den Beutel aufzulösen 

- Abbindestörungen durch die aufgelöste 
Verpackung
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3. Herstellung eines Granulates

- Auswahl eines geeigneten Additivs

- Menge und Dosierung des Additives

- Partikelgröße des Granulates (Auflösegeschwindigkeit)

Lösungsansätze
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Wie wird die Staubreduktion erreicht ?

Normaler Fliesenkleber

Staubreduzierter Fliesenkleber
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Vom Laboransatz zu ersten VersuchsmischungVom Laboransatz zu ersten Versuchsmischung

ca. 1 Liter

ca. 50 Liter

ca. 5 Liter
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Das ErgebnisDas Ergebnis

Die neue Generation
Fliesenkleber von 
heute:

bis zu 90 % weniger 
Staubemissionen 
gegenüber 
Standardklebern

Der 
Standardkleber 
von gestern
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Die Die MessungMessung derder StaubreduktionStaubreduktion am am 
ArbeitsplatzArbeitsplatz

MAK-Methode

Normaler Kleber

CM90/ Microgranulatkleber
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Normal tile adhesive

Fine dust: 0,49 mg
Total dust: 2,0 mg

CM 90

Fine dust: 0,09 mg 

Total dust: 0,22 mg

MAK-method



GISBAU 22. Februar 2007 Dr. Steffen Witzleben  Henkel KGaA

Das Leichtgewicht mit Das Leichtgewicht mit 
höchster Ergiebigkeithöchster Ergiebigkeit

18 kg CM 90 Fliesenkleber so ergiebig wie 25 kg 
Standardkleber

Standardkleber
18 kg18 kg 25 kg25 kg
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Ausführliche Praxistests und Ausführliche Praxistests und 
LangzeituntersuchungenLangzeituntersuchungen
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beim Öffnen

beim Ausschütten

beim Anrühren

im Umfeld

Gestern Heute
FliesenkleberFliesenkleber
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ChromatarmChromatarm

ZertifikateZertifikate

HZF > 1N/mm²

Korrigierzeit > 15 min.

Offene Zeit > 30 min.

Topfzeit > 2 Stunden

Produkt wurde als 
emissionsarm 
eingestuft

Erfüllt die 
Flexmörtel-
Richtlinie

DIN EN 
12002

S1
Verformbarkeit > 2,5 mm
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... Praxis


